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FEıne wohlfeıle, gute Jubiläumsausgabe des beruühmten Ro TE
der katholischen nordiıschen Dichterin.ZU Geburtstag (20 Maı)

1NZz, Dr Johann Ilg
Handbuch der kétholischen ıturgik. Von Dr Ludwig FEisen-

hofer, Hochschulprofessor in FEıichstätt. Allgemeine Li-
turgık. (XL 607) Freiburg BT 1932, Herder. 1
Leinwand M

| D ıst der Wunsch der Kırche, die Gläubigen wıiıeder einem
innıgeren Anschluß die heılıge Liturgie und damıt Z den tiefsten
Quellen des relıgı1ösen Lebens fuhren Darum werden deelsorger
ınd Katecheten, Theologen un gebildete La1ı1en dankbar nach dem

Handbuch der katholischen Liturgık VOo Dr Eisenhofer greı1-
fen | D ist ein durchaus wissenschaftlıcher und- verläßliıcher Fuüuhrer
durch das Gesamtgebiet der Liturgıle, deren historische Entwicklung
ınd Wesen, symbolısche Deutung und geltendes ec. In klarer,
übersichtlıcher au darstellt Das altbewäahrte Handbuch VOo. nal-
hofer ist völlig umgearbeıtet. Der vorliegende erste and behandelt
die geschichtliche Entwicklung, die allgemeinen YFormen, Kırche un
Friedhof, die liturgıschen Gefäße un: Gewänder SOWl1e das ırchen-
jahr.

1NZz A, oSse u  er Spirıtual un Dozent für iturgik.
Die ıber der Erde. oman VO Hammerschmidt.

aderborn, Ferd Schöningh. Geb B
Wenn in der modernen Lıteratur ernst und In uter Absıcht

über Relıgion gesprochen wird, werden mit Vorliebe olgende Fra-
gen aufgeworfen: Das gegenwärtige en der Menschen ist weiıt ent-
fernt VO  } em Übernatürlichen, 1rg aber doch viel Echtes
un Erhabenes; hat dıe Kırche nicht die Aufgabe, diıeses Zzu retten
und in echtes katholisches Gut verarbeiten? Hat der deelsorger
hesonders ıIn Industriestädten N1cC. Sanz NECUC Wege suchen? Ir
UuUrc das gepflegte Vereinswesen das Priestertum nıcht ZU.

persönlichen eamtentum. erniedrigt, qnstatt daß der Priester der
Kührer der Einzelseele wäre? Und WI1e kommt dıe vielen heran,
die keinem Vereıiın angehören? Wiıe soll sich der Priester stellen Im
Kampfe zwischen Arbeitgebern un Arbeitnehmern? Gehört nicht
Sanz die Seıite der Armen und Elenden; soll nıicht auch : schon
außerlich Sanz einer VO.  = iıhnen werden? Soll ıch die Kirche nıcht

ANZ VO Kampfe die Kultur zurückzıehen und siıch rein auf das
bernatürliche beschränken? Ist s1ıe nıcht gleichsam ine Stadt über

der Erde, weıt erhoben uber die iırdıschen Kämpfe? Diese und
äahnliche Fragen bearbeıtet der vorliegende Roman, der ıch 1m he1l-
nısch-westfälischen Industriegebiet abspielt und der wel Franzıskaner
als Vertreter entgegengesetzter Ansıchten einander gegenüberstellt.
Lıterarisch welıst der Roman große Vorzüge auf; aber n der
Schwıierıgen Fragestellung gehört 1U  — in die an gebildeter und
gefestigter Leser.

Linz-Urfahr Dr Johann Ilg
ach Ost und West. Reiseerzählungen VOo Dr Anton Stegmanh.
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29 Lıteratur

Von dreı Fahrten berichtet das uch Als Feldgeistlicher wıirkte
der Verfasser nde des Weltkrieges Rumänıen (S ıs 76}
E Jahre spater besuchte den vorderen Orient (S hıs 340}
Nach W esten 81n$ der Wes ZU FEucharıstischen Kongreß 1 Chicago
(S 343 DIS 402)

Der Verfasser hat C111 scharfes Auge fur dıe Landschaitt und
ıhre ewohner Er verfügt uch über 1112 reiches Wiıssen, hat 311

gesundes Urteil un weıß kurzweılıg erzählen Was gesehen
und erlebht hat el verleugnet nN1C. den deelsorger ist
Stadtpfarrer Heılbronn sondern webt nutzliche „Anwendun-
0.  gen qls geistlichen FKinschlag dıe Darstellung So entstieht 111
reich gemustertes farbenfrohes 1ıld vielfach StTAar. impressionistisch
Die dadurch erreichte ebendiıigkeıt des Stils WIT jedoch „Hei-
ıgen ande  A eLiwas unruhıg Ks ist schade, daß Stegmann qu{f
SCIHNET OrjJentfahrt sich sehr beeılen mußte, obschon er nıcht
das Programm Pılgerzuges gebunden War sondern allein reıste.
Wer Apriıl Beılirut landet und schon Maı Alexan-
drıen wıeder das Schiff eiıimkehr este1 kann beı dem da-
zwıschen lıegenden Besuch Syriens Palästinas und Ägyptens NUur

uchtıge indrucke sammeln hne daß S1e oberflächlich genannt
werden dürften

Seinem Grundsatz „Der Legende mıßtraut WEerTr hıb! glaubt
wer psychologısch denkt‘ (S 180) der Verfasser uch

bel den Ausführungen uüber Magdala (S 164 bıs 165) und Bethanien
(S 259 DIs 262) tireu bleiben sollen 50 einfach WIC Le GCamus, dem
tegmann sıch anschließt sıch en ıst dıe Lösung der 3>Mag_
dalenenfrage nıcht Ahnlich steht’s miıt der Geschichtlichkeit des
heutıgen Kreuzweges Jerusalem un dem Marıengrab Ephesus.
Dıe Zahl der jJüdıschen und mohammedanischen Bevölkerung Pa-
lästinas ıst 233 anders, aber rıchtiger, angegeben als 160 Die
Unform Jehova 1es 19008728  - auch Reisebericht unsern neben
we als Gottesnamen. och das SInd 1U kleine Schönheitsfehler.
Das uch verdient weıle Verbreitung

Dr KetterTriıer

Neue uflagen.
Kommentar in Evangelium des eiligen Matihäus miıt Aus-

schluß der Leidensgeschichte. Vierte, verbesserte Auflage VvVo

Dr T’heodor Innitzer, Universitätsprofessor Wien. 80 (X u.

451) TAaZz 1932, „Styrla” 20 . —

Mıt diıesem langersehnten and hat der „kurzgefaßte Kommen-
tar den VIier heiligen Evangelıen‘‘, begründet VO. \{ Pölzl,
fortgesetzt VO  » uUuNnsSseTremn. gegenwärtigen Metropoliten, fur das Mat-
thäus-Evangelıum dıe vierte, und WAAar 111e wirkliıch durchgearbeitete,
vermehrte und verbesserte, den Einleıtungsfragen verständig Ver-
kurzte Auflage erreicht, dıe 1C. als Kxeget und als Österreicher mit
Freude begrüße. Wenn INa die Sorgfalt erwaägt, mıiıt der selbst
Nebenfragen die neueste Liıteratur benutzt wurde, muß INa  b sıch
NUur wundern, daß dem VO öffentliıchen Leben R Anspruch
NOoOMDM)'  en Gelehrten die Vollendung dieser Arbeit möglich geworden
ist Eıne solche Arbeıitskrafit 1aßt a 11le leise Hoffnung, daß 61
UrCc. hohe Lebensaufgabe, VOoOr die nunmehr geste wurde,
SEe1INEM Kommentar nicht ganz eNLIzogen werden wird


